
Am 28. Juni ist der Jahrestag des Stonewall-Aufstands, der als Startpunkt der 
organisierten LGBTI+ Bewegung gilt. Wir müssen diesen Kampf heute fort-
setzen: Durch eine proletarische LGBTI+ Bewegung, die gegen Imperialis-
mus und Patriarchat bis zum Sozialismus kämpft. > Seite 4 

Die Bergidylle der bayrischen 
Alpen verwandelt sich Ende 

Juni wieder einmal für einige Tage in 
ein Zentrum des Weltimperialismus. 
Schon 2015 hatten sich die Staats- und 
Regierungschefs in Schloss Elmau ge-
troffen, einem Luxushotel in der Nähe 
von Hitlers früherer Bergfestung, das 
im Zweiten Weltkrieg als Erholungs-
heim für Wehrmachtssoldaten diente. 
Die Gäste von BRD-Kanzler Scholz 
werden per Hubschrauber in das 
Sperrgebiet rund ums Schloss ein-
geflogen. Dort verhandeln die Füh-
rer:innen von Deutschland, den USA, 
Frankreich, dem Vereinigten König-
reich, Italien, Japan und Kanada vom 
26. bis 28. Januar über gemeinsame 
geostrategische, politische und wirt-
schaftliche Vorhaben. 

Für eine proletarische LGBTI+ Bewegung!

Krieg dem imperialistischen Krieg!
Gegen den G7-Kriegsgipfel!

Direkte Konfrontation der 
Großmächte

Der diesjährige Gipfel steht ganz im 
Zeichen des Ukraine-Krieges. Russ-
land hat den Krieg, der schon seit 
2014 in der Donbass-Region im Os-
ten des Landes tobte, durch seine 
Invasion am 24. Februar auf die ge-
samte Ukraine ausgedehnt. Das Ziel 
des russischen Imperialismus ist da-
bei die Sicherung seines Zugangs zur 
Schwarzmeerküste und die Einver-
leibung strategisch wichtiger Gebiete 
im Osten der Ukraine. Diese wurde 
schon seit 2014 von den westlichen 
Imperialist:innen militärisch unter-
stützt. Seit der Eskalation des Krieges 
im Februar haben die NATO-Länder 
und Verbündete das Land dann in 

neuer Dimension mit Waffen aller 
Gattungen und Geld vollgepumpt 
und versorgen die ukrainische Armee 
mit militärischer Aufklärung. 

Der ukrainische Staat und sein Mili-
tär agieren damit letztlich als Stell-
vertreterarmee der NATO, die Russ-
land endgültig vom Schwarzen Meer 
verdrängen will. Allen Beteiligten 
geht es dabei darum, eine möglichst 
gute Ausgangsposition für einen 
künftigen Dritten Weltkrieg zu er-
zielen,  einem Krieg um die Neuauf-
teilung der Welt zwischen den im-
perialistischen Mächten. Die USA 
haben im April auf ihrem Luftwaf-
fenstützpunkt im rheinland-pfälzi-
schen Ramstein eine „Koalition der 
Willigen“ aus 40 Staaten gegründet, 

welche die Ukraine mit Waffen und 
Munition beliefern wollen, um ihr 
zum militärischen Sieg gegen Russ-
land zu verhelfen. US-Verteidigungs-
minister Lloyd Austin machte dabei 
klar, dass die USA „Russland so weit 
geschwächt“ sehen wollen, „dass es 
zu so etwas wie dem Einmarsch in 
der Ukraine“ nicht mehr in der Lage 
ist. Da russische Regierungsvertreter 
und Geostrategen gleichzeitig deut-
lich gemacht haben, dass Russland 
diesen Krieg auf keinen Fall verlieren 
darf, zeichnet sich ein langwieriger 
Kriegsverlauf ab. Damit steigt auch 
die Wahrscheinlichkeit, dass es zum 
Übergreifen des Krieges auf andere 
Staaten und Regionen wie Moldau, 
Belarus, Polen oder Russland selbst 
kommen könnte. 

Über die G7 wird meist einmal im Jahr gesprochen, wenn beim Gipfel die 
Staats- und Regierungschefs der Mitgliedsländer zusammen kommen. Dabei 
sind die G7 weit mehr als ein Treffen mit obligatorischem Fototermin. Was 
ist also das “System G7” und wie hat es sich entwickelt? > Seite 3

Das „System G7“: Ausbeutung, Krieg und Hegemonie

Am 26. Juni empfängt Olaf Scholz die Führer:innen der G7-Staaten zum Gipfeltreffen. Abgeschottet auf Schloss El-
mau in den bayrischen Alpen wollen die USA, Deutschland und ihre wichtigsten Verbündeten die künftigen Kriege 
zur Neuaufteilung der Welt vorbereiten. 

Dabei steht der Gipfel in diesem Jahr bereits ganz konkret im Zeichen des Ukraine-Krieges. Dort bekämpfen sich seit 
Februar Russland und die NATO-Staaten, letztere über ihren ukrainischen Vasallenstaat, bis aufs Blut und auf dem 
Rücken der Arbeiter:innenklasse. Der Imperialismus ist damit in eine neue Phase direkter Konfrontation zwischen 
den Großmächten eingetreten, die auch das Gipfelgeschehen bestimmen wird. Der Kampf gegen den Gipfel der Im-
perialist:innen wird damit zu einem wichtigen Feld des antimilitaristischen und Klassenkampfes.

Objektive Nachrichten - Revolutionäre Kommentare
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